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Die Eilffte Predig .

Am Feſt beeder heiligen Apoſtel Phi⸗
lippi vnd Jacobi .

Thema .

Quem enim diligit Dominus , caſtigat . Hebr .

Cahel i eb .R

Welchen der HErꝛ lieb hat / den zuͤchtigt Er . Hcbr .

Innholt .
I2 . 6 .

Die zween heilige Apoſtel P
bus / ſeynd zwey ſchoͤn

hilippus ond Faros
vnd wolriechende Ma⸗

hen ⸗Roſen / weilen ſie vnder den Doͤrnern der

Truͤbſalen auffgewachſen .

Exordium .

Eᷓ lieblich anbrechende
May / vnd heutiges Feſt

ſtimmen vberauß wolmit
einander ein . Pierius in

ſeinen Hieroglyphicis , am zten

Buch ſchreibt : Die alte Heyden

haben den erſten Tag Maij uͤber⸗

auß herꝛlich / froͤlich/ ompos , vnd

feftiy celebriert / jhme auch zween

Namen gegeben : Sie nenneten

diſen erſten Monatstag / Os ſolis ,

Einen Mund der Sonnen

ſibi perſuadentes ; quod abhac

Pierius l .

b Hiero -

glyph .

die , & deinceps Sol illis loqua -
tur bencficè ; Dann fie glaube
ten / daß von diſem Tag an⸗

vnd dann ferners die Som⸗Der erſie

mersZeit durch / die Sonntag Maſ⸗

gantz guͤtig mit jhnen O an
werde . Der ander NAM ADE/MUE Yrent
welchem ſie den erſten Tag Marens roſſer
bezeichneten / ware : Cæſio hye - æſtiml .
mis : Die Außbeutſchung deß
kalt rauhen Winters . Expe - Haͤtte ꝛ.

rientid docti , veris , æſtatiſqueNamen .

punc adventare jucunditates :
Dann
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Dann die Erfahrung lehrte
ſie glauben / daß nunmehr die

Froͤlichkeiten deß bluͤenden

Frůhlings / vnd die Frucht⸗
barkeiten deß warmen Som⸗

mers jhren Anfang gewinnen .
Ware alſo diſer Tag jhnen feſtiv .

froͤlich vnd herꝛlich/ weilen die Sonn

mit jhnen redete / vnd der liebliche
Fruͤhling mit angehendt/folgendt
fruchtbaren Sommer den Anfang
name .

Liebſte Zuhoͤrer! Philippi vnd

Jacobi koͤnt auff keinen taugliche⸗
ren Tag fallen / als eben auff den er⸗

Hiftoria ſten Maij . Philippus / wieHiſto -
Zombar- ria Lombardica bezeugt / wird

berhoc interpretiert / außgelegt vnd ver -

ſeſto , cap. dollmetſcht / Os lampadis SWin

62 . Mund der Ampel : vnnd diß
Philippus apar / wie der Author Hiſtoriæ

7— will / propter ſuam luculentam

der Lam⸗ Prædicationem : Wegen ſeiner

pen vberauß erleucht ⸗ vnd hellen
Wolredenheit . Jacobus aber /

Iacobus Cæſio mundi ; Ein Außbeut .

S ſcher oder Verachter der Welt⸗
Welt , propter contemptum rerum ter -

renarum , das iſt : wegen der

vollkommenen Verachtung
der Irꝛdiſchen Sachen .

Ecce ! Da haben wir indifen
beeden heiligen Apoſtlen in Philip⸗
po vnd Jacobo den erſten Tag def
Mayens . Philippus tf : Os folis :

cin Mund der warmen Son⸗

nen / oder ein Mund der leuch⸗
te den Ampel. Jacobus iſt Cæ -

ſio hyemis , ein Außbeutſcher
detz kalten Winters / oder ein

Die Eilffte Predig /
Verachter der weltlichen Sa⸗

chen .
O ſchoͤner Mund der ſchoͤnen

Sonnen / O heiliger Philippe !

O großmuͤthiger Verachter der

ſchnoͤden Welt / heiliger Jacobe !
Quibus vos laudibus efferam ,

neſcio : Ich weiß einmahl nit / wie

ich euch loben ſoll .
Didacus de Avendag . , in Didacus

Außlegung deß 44 . Pfalms / der de auen
gedenckt diſer zween Himmels

11

Fuͤrſten/ wie auch deß erſten Tags oa de
Maij / vnd ſchreibt ſo von beeden : . Maij .
Duo iſti Apoſtoli duæ roſæ

ſunt ; quibus floridi Menfis Ka -

lendæ conſecrantur ; Dife bees

de Apoſtel ( verſtehe Philippus
ynd Jacobus / ſeynd zwey ſchoͤ,
ne Roſen / mit welchen deß
bluͤhenden Mayens Anfang
vnd erſter Tag geʒiehret wird .

Roſen / ſprich ich / ſeynd diſe zween Dife 2 -

heilige Apoſtel Philippus vnd Ja⸗H . Apo⸗

cobus / purpureæx : Koth iwarſtel fevnd
von jhrem eigen vor Chriſtum ver⸗ 2

a he Ro
goſſenen Blut ; kragrantes , wol⸗ ſen.
riechendt aber / durch jhren wun⸗

derbarlich vnſtraͤfflich vnd himmli⸗

ſchen Wandel / ꝛc. Inter ſpinas
tandem , quia Deo chari , ynder

den Doͤrnern der Verfolgung end⸗

lich / quia Deo chari : dieweil ſie
Gott geliebt hat / dann ſo ſagt
der groſſe Weltprediger Paulus ack

Hebræos am 12 . cap . am 6 . vers . Heb. 12.6.

quem diligit , caſtigat : den Gott
lieb hat / den zůchtigt Er auch /
ꝛc. Vnd diß ſoll mein Predig ſeyn/
Vertroͤſte mich/ wr

Ich
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der
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derẽ, Berfahren vnd Gewohnheit /
welche GOtt mit ſeinen Dienern /

Freunden vnd getrewiſten Auff⸗
warteren haltet / practicieret vnd

vornemmet / iſt einmahl ( wenigſts
dem aͤuſſerlichen Schein vnd vnſer
menſchlichen Einbildung nach / )
ſehr paradox , ſelzam vnd allerdings
garvnbegreifflich .

Daß Gott die Gottloſe ſtraff /
verlaß / in Glend ſtuͤrtz/ vnd hart hal⸗

te / das iſt kein Wunder ; dann ſie
verdienens : Multa flagella pecca -
toris : ſpricht der Koͤnigliche Pro -
phet David in ſeinem z1 . Pſalmen
am 10 . Vers : Vil Geislen ge⸗
hoͤren auff den Suͤnder / ꝛc. daß

dermẽſch
aber die Fromme / dieGottsfoͤrchtl⸗

je beffer ge / die Gerechte / dieSanfftmuͤtige /
dzGluͤck. die heilige Leuth/ auch ſo vil außſte⸗

hen / vbertragen / leydẽ vnd ſchmertz⸗
hafft fuͤhlen muͤſſen/ daͤs kan ich

ſchier nit faſſen ; Ja das taͤgliche
widerſpihl / in dem man ſicht/ daß
es den Gottloſen wol⸗den Gotts⸗

foͤrchtigen aber uͤbel geht / das bringt

Verwunderung / das macht Ge⸗

dancken / das gibt ſchwaͤre Einbil⸗

dungen .

a Cato, der weltberůͤhmte Philo -

Ofan ſophus , twie der ). Hieronymus

tomo 6 . in Oſeam vermerckt / der

koͤnte eineſt diſen Sandel gar nit

faſſen .
Hiſtoria . Pompeius , mit den Namen

vnd in der That Magnus „ Der

Groß / ein Keyſer von allen Tu⸗

gendẽ/ ein Hoͤld mehr als generos /
ein Reg ent / deßgleichen vor jhme

Pl. 31. 10.

Je boͤſer

Am Feſt der HH . Philippi vnd Jacobl . 89

Ich muß betennen / das proce villeicht die Welt fo an Gerechtig⸗

Feſtiwale Anni I . P. Capiltreni . Pè

naain aia —

keit / ſo an Dapfferkeit nie geſehen /
der war nach langem Gluͤck eineſt
ſo vngluͤckfeelig/ daß auch der Hin .
tner berce follen daruͤber bitterlich
meinen .

In der Pharſaliſchen SHlaht
soma ;

die er dem gottloſen Tyrannen Cæ - fſceldn⸗
ſari gelifert / hett er ſolch groſſes gluͤckſee⸗

Vnheyl / daß er nit allein die Vi⸗ lig

ctori , ſondern auch vil tauſent der

edliſten Fuͤrſten vnd Roͤmer ver⸗

lohren / die Flucht nacher Egypten /
vm̃ in Sicherheit zukom̃en / vnd das

Leben zu ſalviren / nem̃en muͤſſen/ ja
alldorten / in dem er ſchon ſicher zu⸗

ſeyn vermeynte / můßte er eines er⸗

baͤrmlichen todts ſterben / ab Achil⸗

la præfecto interfectus eſt : dann

Achillas der Landpfleger hat ihn
jammerlich ermoͤrdt / e . Diſe Be⸗

gebenheit / ſprich ich / als Cato der
Philofophus wol erwogen , Ind krcichie
gleichſamb mit weinenden AUSI Rorico ac
geſehen / wie der vngerechte Feind / loẽtico .

mit vnd in dem Edliſten Blut / ſo VCneius
viler dapferen Cavalieren gleich⸗Lompeius
ſamb ein froͤliches Bad anrichtete ; a 3

wie der gerechtiſte Keyſer / von
dem vngerechtiſten Rebellen vnd

Tyrannen auff das Haupt geſchla⸗
gen / wie Pompeius Meichelmoͤr⸗
deriſcher weis ſo vnſchuldig vmb

das Leben kommen / wie das Roͤ⸗

miſche Volck in der Flucht nit an⸗

derſt als das Schlachtvieh ſo vite

barmhertzig darnider gemaͤzigt wire

de / c . Die Rebellen entgegen / ab⸗
ſonderlichen der Gottloſe Cæſar

durchauß begluͤcket / hoffartig
durch

Wird in

Egypten ,
ermoͤrdt .
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durch die Victori auff geblaſen
wegen deß Siegs / vnd ůberreich

durch den Raub worden / hat er vol⸗

ler Verwunderung / mit / gegendem

Himmel auffgehobenen Auaen vnd

Haͤnden alſo auffgeſchryẽ : öqaan -
tum in rebus divinis caliginis eſt !

O was Dunckelheit iſt in

Goͤttlichen Sachen ! wolte ſa⸗

gen : Wer kan das faſſen/ daß Pom -

peius der gerechtiſte Keyſer / von

Cæſare dem vngerechtiſten Tyran⸗

faeu
ON ſo ſchaͤndtlich uͤberwundẽ wird ?

warumb Wer kan das faſſen / daß —Ott im

die Gott⸗Himmel / den Frommen verlaßt /
loſe ſo dem Gottloſen aber beyſteht ? Wer

moe kan das faſſen / daß gerechte Waf⸗
ond die fen vnderligen / vngerechte obſi⸗

Fromm̃e gen ? ö quantum in rebus divińis

ſo bil An⸗caliginis eſt ! Owas Dunckel⸗
ſtoß ha⸗ heit iſt in Goͤttlichen Sachen !
ben . Mit einem Wort / er wolte / wie

lang hernach Paulus geſagt hat/ ſa⸗
gen : Oaltitudo divitiarum ſapi -
entiæ Deil quàm incomprehenſi -
bilia funt judicia ejus , & inveſti -

gabiles viæ ejus ! O wie ein Tief⸗
fe der Reichthumb / beede der

Weißheit vnd Erkamtnuß
Gottes / wie vnbegreifflich
ſeynd ſeine Gericht / vnd vner⸗

forſchlich ſeine Weeg !
In dergleichen proceduren /

wann GOtt den Gottloſen Gluͤck/
den Gottsforchtigen aber Vngluͤck
zuſchickt/ hat Jeremias derProphet
ſich auch weder ſchicken/ noch ſelbt .

ge faſſen koͤnnen / dahero fangt er

lerem . 11 . I2. Cap. alſo klagend / alſo fragendt
1 . an : ſuſtus quidem tu es Domine ,

Cato

tans nit

Rom rr .

33

Die Eilffte Predig /
ſi diſputem tecum , vefuntameſ

juſta loquar ad te : Gerecht biſt
du / O Herꝛ ! ob ich ſchon mit

dir rechten wolt / doch will

ich / was recht iſt / mit dir re⸗

den . Nun / was da/ heiliger Pro⸗
pher ? Quare via impiorum pro -

{peratur >»
benè eft omnibus qui

prævaricantur , & iniquè agunt ?

Wie kombts doch / daß der

Gottloſen Weeg alſo gluͤck⸗
hafft iſt / vnd gebet aller bel

thaͤtern / die vnrechts thun /o
roly Es twill halt der Prophet
klagen vnd ſagen/ er koͤnne einmahl
nit faſſen/ daß der gerechte Gott im

Himmel feinen Freunden ſo hart /
vnd ſeinen Feinden ſo guͤtig ſey: daß
der Boͤſe auff der Welt gutes / vnd

der Gute boͤſes empfange ; mit ei⸗

nem Wort : daß es ſo vngleich her⸗

gehe/ in dem die verkehrtiſt Gottloſi⸗
fte Leuth in vollem Gluͤck/ herentge⸗
gen aber die auffrichtigſt vnd heilige
ſte mehriſten theils im lauteren
Vnheil ſitzen vnd ſchwitzen.

Vnd in diſem Paſs hat auch
geſtrauchlet der weiſe David ſelb⸗
fen / dahero ſagt er in ſeinem 72 .

Pſalmen / am; Vers : Lelavi ſu - Pſ72 .

per iniquos pacem peccatorum
videns : Ich hab geeiffert / uͤber
die Vngerechte / da ich ſahe die

Wolfarth der Suͤnder/ꝛc .
O GOtt ! OHErꝛ! wie quaͤlt

g. ſehen
auch bey dieſer jebig onferer Welti Siees

diſer dein vnbegreiflicher Gebrauch / auch .
ſo vil frommer Hertzen ! Wie vil

auffrichtig / redlich / dapffere Ge⸗

muͤther / ſizen vnd ſchwitzen im E⸗
lend /

Ieremias

kans auch
nit faſſe ,

Di

Derglei⸗
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Am Fef der HH . Philippi vnd Jacobi .
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ſend in der Armuth / in der aͤuſſe ren : wie hats euch gangen auff der
riſten Duͤrfftigkeit / dienen dir ger

trewlich / vnd ſuchen nichts als was

recht iſt / da herentgegen gottloſe /
falſche / uͤndige / Machiavelliſche /
ja gar teufliſche Vn⸗Chriſten / in

vollem Gluͤck ſchweben vnd ſtreben/
promovit g ond erhoben werden / zu
den hoͤchſtẽ Scharge vnd Aempter /
mit einem Wort : Weltaoͤt ter vnd

Weltgoͤttinen ſeynd : O Gott !

ja du O gerechter Gott / warumb

das ? Quare impii vivunt , ſub -

levati ſunt , confortatiq ; divitiis ?

muf ich mit doem Yob fragen : ogr

umb leben dann die Goitlo⸗

ſen / werden groß / vnd nem⸗

mer suan Reichtumben ;
Bevor ich mich erklaͤre/ ſo kom̃

ich erſt zu vnſeren zwey mit jhrem
ſelbſt eignen Blut roth gefaͤrbt ſchö⸗
nen Mayen⸗Roſen Philippo vnd

Jacobo .
So ſagt dann an jhr heilige A⸗

poſtel / getrewe Diener Gottes / vnd

thewre Blutzeugen Chriſti JEſu /
ſagt an : wie iſt Gott mit euch ver⸗

fahren auff der Welt ? in was

Stand hat Er euch geſetzt? wie iſts
tuch ergangen eweren gantzen Le⸗

benslauff durch / biß zu eweren blu⸗

tigen Toot ?
Das weiß ich wol / daß euch

IEſus vber die maſſen geliebt hat /
dich Philippe zwar / dann du wa⸗

reſt ( alſo zureden ) ſein geheimer
KRath / dich Jacobe aber / dann du

wareſt ſein Ebenbild vnd Contra -

feth , vnd deß wegen genennt Frarer

Domini, ein Bruder deß HEr⸗

I0b. 21 . 7

Digreſſio .

glei⸗
ehen

Chriſti Jeſu ſo ſtandhafftig gepre⸗

Welt ?

Oliebſte Zuhoͤrer! wann diſe
beede Him̃els ⸗Fuͤrſten Philippus

a

vnd Jacobus jetzt reden ſollten / vnd y

vns erzehlen / wie hart es jhnen cre

gangen / wie muͤheſeelig ſie gelebt /
wie jaͤmmerlich ſie gequaͤlt / wie

peinlich ſie gehalten / vnd endlich
wie grauſamb ſie hingericht vnd ge·
toͤdtet worden . O da wurd getwiß⸗
lich keiner auß vns ſeyn / der nit vor

Mitleyden bitter heiſſe Zaͤher vere

giehen folte .
O heiliger Philippe ! twag haft Hiftoris

außgeſtanden zwaintztg gantzer Jahr Kombu⸗-
lana in der Landſchafft Scythia , in S2 i e

welcher du mitten ynder Heyden erus de
vnd Vuglaubigen / mitten vnder Natalib .

den Goͤtzenpfaffen vnd Teuffels⸗ lmiliter
dieneren / mitten vnder deinen abge⸗ 1⸗

ſagtiſten Feinden das Evangelium Philp⸗
digt / ſo vil Vnglaubige bekehrt / ſo n
groffe Wunder vnd Miracul ge⸗
wuͤrckt ?

Dar da liebte Zuhoͤrer! hat es

ſchnauffens vnd Arbeit gnug ge⸗

koſtet / da hats in ſo langen Jahren
gewiß geheiſſen / was der groſſe
Weltprediger Paulus in ſeinem
andern Sendſchreiben zu den Co⸗

rinthiern am 11 . Cap. am 23 . Berg

von fich vnd ſeines gleichen / vnd ſo
mithin auch von Philippo vnd Ja⸗
coho ſagt : in laboribus plurimis ,
in carceribus abundantius , in pla -
gis fupra modum , in mortibus

frequenter : Vil in Muͤhe vnd
Arbeit / in Gefaͤngnuſſen uͤ⸗

ber⸗
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berfluͤßig / in Schlaͤgen uͤber

die maſſen / im ſterben oͤffter.
Freylich hat es ſo geheiſſen/ Pa⸗

Wird in ganis in carcere detinebatur , ſagt

a die Hiſtori ſeines Lebens : Obwo⸗

geworffe. len Philtppus nichts als gutes ge⸗

wuͤrcket / Krancke geſund / Lahme
gehend / Blinde ſehend gemacht / ja

auff einen Tag drey Todte / ſo vom

giffttgen Drachen vmbs Leben ge⸗

bracht worden/ aufferweckt / vnd den

Drachen in ein ferꝛ entlegene Wu⸗

ſte / wo er niemandt mehr ſchaden
koͤnte/ verbannt hat / dannoch muͤßt
er ligen in der Gefaͤngnuß / ſo vn -

ſchuldig als der Joſeph / ſo vnver⸗

dient als der Daniel / fo wider alles

Recht vnd Gerechtigkeit als Je⸗
remias / ꝛc.

Ja was noch mehr iſt/ endtlich
in dem er ſiben vnd achtzig Jahr
ſeines Alters in lauter Armuth / in

lauter Muͤheſeeligkeit / in lauter

Truͤbſalerlebt / muͤßt er zu Htera⸗

poli in Phrygia / wie fein Meiſter
IEſus / am Creuß ſterben : Eum

cruci ad inſtar magiſtri ſui ; quem

prædicabat , affixerunt : ſagt der

Hiftoria Authorhiſtoriaæ: Sie haben jhn
Lombar - ans Creutz gehefftet / wieJE .
dioa in

Ss

: ;

a fom fenn eift vno nod
VWird ge darzu am Creutz ver ſteinigt .
creuziget / O mein Gott vnd mein HErꝛ !
vnd am ſolls dann deinen liebſten Freunden

Sae auff der Welt nit anderſt gehen ?

get. ſoll ein ſolch heilig vnſchuldiger
Mann / der ſo eiferig gearbeitet / der

der ſo vil tauſent Seelen gewunnẽ /
der fo vil Staͤtt/ Doͤrffer vnd Land .

Predig .
derbarlich heiligen Wandel gefuͤhꝛt/
der gleichſamb ein Engel auff Er⸗

den geweſen / ſoll ein ſolcher ſo vil

leyden/ ſo vil ertragen / ſo vil erdul⸗

den / vnd endlich einen ſo ſchmertz⸗
voll⸗vnd jaͤmmerlichen Todt nem⸗

men ? Ja das ſeynd lauter Zeichen
Goͤttlicher Lieblquem diligit , caſti - Hch. ia .

gat : Den JEſus lieb hardu
zůchtiget Er auff diſer Welt⸗

ſagt Paulus : wem JEſus in jener

Welt den Him̃el gebẽ will / gluͤckſee⸗
lig machen will / groß machen will /
herꝛlich erheben / vnd endtlich ſeelig
machen will / der muß hier leyden /
hier ſtreitten / hier kaͤmpfen/ hier

mi ſerabl vnd elend ſeyn/ c . War⸗

unb ? O wey Himmel folgen nitu

mal auffeinander / ſagt der H. Pe⸗

trus Damiamis ; eintweders heißt
es / Hier geſtritten / oder dort

gelitten / ꝛc.

Hoͤret jhr arme / hoͤret jhr ge⸗
plagte / hoͤret jhr gepreßte Leut /

diſes ſeeligen Manuns heilige Wort /

vnd troͤſtet eiich ſelbſten in ewerem

Creutz : Noli vitæ præſentis feli - $, Petrus

citatem prayis hominibus invi - Dam. cit .

dere , fed condole , imò quia ipli 3 Ensei
non dolent

, potius ingemifce , E
quia nimirùm velut brutaanimā - mihi fəl,
lia ad macellum properant , ad 164 . col .

gladium laſciviendo feſtinant : de ⁊.

tuis autem preſſuris atque mole- 810 v
ftis gaude , &totis in Domino eins of
viſceribus gratulare : Bey leib termahls

mißgoͤnne den Gottloſen jhr ewiges

Weir⸗Gluͤck nit / ſondern vil Vuheil .

mehr hab ein groſſes Mitley⸗
ſchafften bekehrt/ dereinen fo wun » den darůber / ja weilen ſie es

me

ga

A

AAE

A

è



12,6

LED LAANE

nit erkennen / ſeufftze vor ſie :
dann dem vnvernuͤnfftigen
Vich gleich / eilen ſie mit vol⸗
lẽ Bauch der Schlachtbanck
zu / vnd mitten in Wolluͤſten
lauffens zum Schwert . De

tuis autem preſſuris &c . du aber

in deinem Creutz ſey froͤlich⸗
vnd auß ganczem Hertzen gra⸗
tulier dir ſelbſten in deinem

Anligen . Warumb ? O ! per
multas tribulationes oportet nos

intrare in regnum cælorũ : durch
vil Truͤbſal muͤſſen wir ein⸗

om in das Reich der Himm⸗
en . Hoͤre den H. Geiſt ſelbſten in

dem Buch der Weißheit am 3. c .

am 5. vnd 6 . Vers / diſe Warheit

beſtaͤttigen: In paucis vexati , in

multis benè diſponentur : quo -

niam Deus tentavit eos ; & inve -

nit eos dignos fe : tanquam aurum

în fornace probavitillos , & quafi
holocauſti hoſtiam accepit illos ,

& in tempore erit reſpectus illo -

Vngläck um : In wenigem Leyden
s auff ſeynd ſis geaͤngſtidet/ vil guts

diſer welt aber wir d jhnen wider golten⸗
ſeyn/ brin⸗ dann Gott hat ſie verſůcht vñ

get eri⸗ bewaͤhrt / vnd funden / daß ſie
ges Heil . ſeiner wuͤrdig ſeynd . Ja wie

das Gold im Schmeltzofen
bewaͤhrt wird / alſo hat ſie
Gott bewaͤhrt / vnd gelaͤutert/

Dech ge
vnd hat ſie angenommen wie

hott be⸗ ein Brandopffer / zuſeiner Zeit
ſtandige aber wird Er auff ſie ſehen .

Otroſtvolle Wort ! ne deficias ,
Hi ſagt derowegender weiſe Salomon

Proverb . 3. v . I2. cùm ab eo cor -

Sap. 3. 5e

& 6 .

Am Feſt der HH . Philippi vnd Jacobi . 93

— — uam * — ſ—

riperis, quem enim diligit Domi- prov. . 15

nus , corripit ; & quaſi pater in fi -

lio complacet ſibi : Mein Rind

verwirff die Zucht deß HEr⸗
ren nit / vnd ſey nit vngedultig
uͤber ſeine Straff / dann wel⸗

chen der Herꝛ ſtraffet / den hat
Er lieb / vnd hat Wolgefallen
an jhm / voie ein Vatter an fet
nem Sohn . Vnnd auff dieſen

ſchlag redet auch Paulus , wann er

Rom . atts . cap . am 3. 9 . fich alfo
verlauten laßt : Gloriamur in ſpe
filiorum Dei : wir ruͤhmen vns

der Hoffnung vnd Herꝛlich⸗
Eeit der Hider Gottes . Auf
twas für einem Zeichen aber heili -

ger Paule erkenneſtu / daß dir die Yanlus

Hoffniung der ewigen Glort gewißẽ erfrewte
Gloriamur in tribulationibus ,ſci - ſich ſu.
entes , quòd tribulatio patientiam u e
operatur ; _ patientia autem pro «

$ 74

bationem , probatio verò ſpem , Warume

ſpes autem non confundit : die⸗

weil wir wiſſen / daß Truͤbſal Dieweil

Gedult bringt / die Gedult a⸗ ewiges

ber bringt Bewaͤhrung / die Sht

Bewaͤhrũg aber bringt ffe eah
nung / die Hoffnung aber laßt ge
nit zů ſchanden werden .

O gluͤckſeelige Leuthl welche vil

auff der Welt zuleyden haben . O

glůckſeelige Creaturen / welche
das Gluͤck in jhrem Leben nie⸗

mahls mit guͤnſtigen Augen anſi⸗
het ! O! ſag ich/ jhr gluͤckſeelige
Chriſten / die ihr vil vmb Chriſtt
willen außzuſtehen habt ! Warumẽe

O ! dort im Himmel / dort / dort

in der Ewigen Glori / dort / dort / in

M 3 der

Rom . . 3



J4

der heiligen Wohnung aller

Außerwohlten / dort / dort in dem

Himmeliſchen Jeruſalem / da

wartet auff euch ein Frewd ohne
Leid / ein Leben ohne Todt / tin

Vberfluß ohne Abgang / mit

einem Wort : jene vnſterbliche Er⸗

goͤtlichkeit/ in deren ſich alle Außer⸗
woͤhlte/ alle neun Choͤr der Englen /
die Mutter Gottes / jadieallerhei⸗

ligſte Dreyfaltigkeit ſelbſten E⸗

wiglich mit euch ergoͤzen wird / ꝛc.

Hoͤret nit mich/ ſondern den groſſen
Weltprediger Paulum à/in ſeiner
andern Spiſtel zu den Corintheren
am 4 . c . an 17 . V dife mein Auß⸗
ſag mit folgend troſtreichen Wor⸗

ten herꝛlich beſtoͤtttgen: Id enim

2 Cor . 4 . quod in præſenti eſt, ; momenta -

17. neum & leve tribulationis no -

ſtræ , ſuprà modum in ſublimita -

te æternæ gloriæ pondus opera -

Eingroſ⸗
tur in nobis: Dann vnſer iezi⸗

ſe Glori S° Trubſal die zeitlich vnd

folgt auffleichtiſt (hoͤrt jhrs / der Himmel
weniges iſt alles werth / was wir darumb

leid . außſtehen vnd leyden muͤſſen/ dann

vnſer jetziges Leyden iſt nur kurtz vnd

Augenblicklich / derſelbig aber E⸗

wig /) die ſchafft ein Ewige
vnd ůber alle maß wichtige
Herꝛlichkeit in vns/ꝛc . Ogroſ⸗
ſer Troſt !

Auß diſem dann allemm/ iſt vnſer /
im Eingang der Predig gemachter
Scrupel / warum Gott den From⸗

men Vngluͤck / den Boͤſen aber

Gluͤck auff diſer Welt ſchick/
ſchon lolviert vnd auffgeloͤßt: die

Gottloſen haben jhren Himmel hier

Die Eilffte Predig /
auff Erden / auff der Welt / vnd dort

die ewige Qual Pein / Hoͤll/ Straff
vnd malediction , wie Job ſagt :
Ducunt in bonis dies ſuos , & in lob. 2n.
puncto deſcendunt in infernum : *.

Sie bringen jhre Tag zu im
o olinio

Wolleben / vnd in einem Au⸗ Jubii in

enblick fahren ſieder Hoͤll 3u . narratiſe

Bie romme aber haben hier fhr propofiti ,

Fegfewr / hier jhr Buß Orth / hier

jhr Prob / hier jhr Bewaͤhruns / hier
jhr Reinigung ; dorten aber Ewige

Frewd / Swiges Heyl / Ewige Er⸗

goͤtzlichkeit/ ꝛe. ſo vnderſchreibts der

heilige Geiſt Proverb . am 17.c. am Prov . 17 ,

3. Vers : Sicut igne prohatur ar - 3.

gentum & aurum in camino , ita

corda probat Dominus : wie das

gemer Silber / vnd der O fen
Gold / alſo bruͤfet der HErꝛ
die Hertzen / ꝛc.Vnd das hat auch
wol gewußt der heilig Apoſtel / die

ander wunderſchoͤn/ in jhrem ſelbſt
eignen Blut gefaͤrbte Mayen⸗Ro⸗
ſen Jacobus .

Es fuͤhrte Jacobus vor ſich ſelb⸗
ſten / obwolen er ein vnſchuldia hei⸗

liger Mann war / ein ſo ſtrenges
Bußleben / daß man ſonſten von

keinem auß allen heiligen Apoſtlen
liſet ? Ab ineunte ætate , vinum previa -

& ſiceram non bibit , von Ju⸗ rium Ro

gendt auff gleich hat er Aif manm

ſein lebtag / weder Wein / noch S
Ee

anoe Berant formdan Dipp
macht / verko ſtet : deß tags fiel er Jacobi

hundert mahl / vnd zur Nachtszeit Lebens⸗
hundert mahl auff feine Knie nider lauf wird
ynd bettere qang jnbrünſtegllch z gefühn.
Gott : Jacobus regierte

oly⸗

40
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ſolytnitaniſchen Kirchen / als ein

wuͤrdiger Vorſteher vnd Biſchoff /
nach der Him̃elfarth Chriſti dreyſ⸗

ſig Jahr lang / mit ſolcher Gedult

in aller Widerwertigkeit / daß auch
ſeine Feind ſich daruͤber werwun⸗

derten .

Jacobus in Creutz vnd Leyden
froͤlich/ in der Armuth danckbar / in
aller Verfolgung gedultig / erlebete

ſechs vnd neuntzig Jahr / vnd ſtarb
in ſeinem Blut / als wie ein anderer

Phoenix im Fetvr / mit / vnd in lau⸗

ter Frewden . Dann / in dem man

ihn erſtlich verſteinigte / hat er zu ei⸗

nem jeden Wurff / vnd zu einer jeden

Wunden Gott danck geſagt : Quo -

niam dignus habitus erat , pro no -

mine Jeſu cõtumeliam pati : wei⸗

len er vor wuͤrdig gehalten
worden / vmb deß Namens
Jeſu willen Schmach zu ley⸗

Stirbt / den. Vnd endlich in dem er vonder

e Ziñen deß Tempels hinab auff die

ne Feind· Erden geſtuͤrtzt worden / bede Bein

vnd Knieſcheiben zerbrochen/ hat er
mit froͤlichẽ Mund / mit gen Himel
erhobnen Augen / nach dem Exem ·
pel IEſu ſeines Meiſters noch vor

feine Feind gebetten / ſprechend :
me . 23.34 Igriofceeis Domine , quia neſci -

unt quid faciunt : S Eri verzey⸗

he jhnen / dann ſie wiſſen nit /

was ſie thun ; quã in oratione ,

graviter ejus capite fullonis fufte

Ats 4r

Breviar :

ubi fuprà.

HH . Philippi

EPERE EEES

vnd “jacobi . öj

percuſſo animam Deo reddidit :

vnd in ſolchem Gebett / als jh⸗
me mit einer Walckerſtang
ſein heil ' ges Haupt ſchroͤck⸗
lich getroffen wurde / gab er

ſeinen Geiſt auff . O zwey ſchoͤ⸗
ne Mayen⸗Roſen ! Phtlippus an

Creutzl Jacobus vnder den Steinẽ

vñ Stangẽ voller Blut / keiner ohne

Creutz / doch beede froͤlich/ beede ge⸗

dultig / beede voller Troſt ! warum :

In patientia veftrå , poflidebitis Luc . z21 . 19

animas veſtras : In ewerer Ge⸗

dult werdet jhr ewere Seelen

beſitzen / ec. Mit einem Wort / ſie

wußten / daß die Truͤbſal Ge

dult bring / die Gedult aber

Prob / die Prob Hoffnung⸗
vnd daß die Hoffnung nit laß
zuſchanden werden .

Diſcite quæ docui , quam vixi vivite

vitam ,

Sic foter unus erit , omnibus na faa
lus .

Dife soen Berg fingen vns dife
zwo Mayen⸗Roſen vom Himmel
herab vor / vnd verſprechen vns bey .

nebens gleiche Glort / wann wirs in

Obacht ziehen werden :

Wie wir gelebt/ vnd wir gelehrt /
So lehrt vnd lehrnet leben /

So wird euch gwiß / den Himmel
füg /

Auh Gott auff Ewig geken
Amen / Amen .
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